
Fundraising im Familienverbund
Der Reutlinger Verein Integramus unterstützt Hilfsprojekte für Kinder in Kenia und in der Ukraine

REUTLINGEN (mre). Ein familiäres Hilfsprojekt mit unge-
wöhnlich schnellen Erfolgen: Im Herbst 2ßo4 gründete eine
oferdinger Familie federführend den verein Integramus.
Schon jetzt haben sie rund rB 000 Euro Spenden gesammelt.
Damit unterstützen sie waisen in Kenia, woilen därt Kinder-
gärten und Schulen bauen und in der ukraine die versor-
gung kranker Kinder verbessern.

REUTLINGE,R BLATT o**^,"g,rro*",b*r*W

,, lVir heifen auf eigene Fausr."
Was an professionellem Know-how
tehlt, rnacht Ideaiismus wett. Im Ke-
nia-Urlaub wurde das Reutlinger
Ehepaar Luba und Gerhard Maier
vor drei lahren auf das alltägliche
Elend aulnrerksarn. Sie besuchten

staunlich, welche Surnmen da zu-
sammenkornrnen": Nach knapp an-
derthalb Jahren sind es sage und
schreibe 18000 Euro.  Fi rmen und
Privatlcute hätten reils vierstell iee
I3eträge gestifiet. Unci das ohnc rrrö-
l  css ione  l l t ,  Ö l  t i , n  r  t i c l r  ke i  t s i r r l l t ' i  r ' u  n t i

Flelf 'er die Schulrnöbel bei Schrei-
nern in der dortigen Region, auch
das Nlaterial kauflen sie vor Ort.
Urid kenianische Handwerker bau-
ten Toiletten ein.

Anfangs verständigte sich Familie
Maier nit I iänden und Fril3en, in-
zwischen hat die Mutter Suaheli ge-
lernt .  Auch lot 'hrer  ( lhr isr ina s i i l r
die ailtaglichen Probleme in Afrika:
Uberiill f'ehlen Nahrungsmittel und
rnt 'd iz iu ische Versorgung. l )ezt 'nr-
ber 2004 waren sie in einem kleinen
Dorf. ,,Wir suchten ein Einkaut.szen-
trum und hörten Kinderstinunen."
ln eriner Strohhütte, die sonntags ais
f . i l che  d  i r r r r ,  sp ie l r ru  Wt r i seuL i i l de r . .

,,Sie. waren teilweise depressiv."
N lu t te r  l t l a ie r  kau f te  e rs l  e inn la l
Bohnen und Reis. ,,Für zehn Eurct
am'Iäg kann ntan 50 Kinder versor-
gen", schätzt Christina Maier. ,,Man
kann sie mit geringen Mitteln gii ick-
lich urac-hen." Der Verein stellte
aucir die nötigsten N,Iedikamenten.

Ivlittlerweile besuchen den proviso-
r isc l ien Kinderganen rnehi  a ls 50
Waisen. Ihre Eltern sind an Aids ge-
srorben, zum proiekt wird aulh
Aids-Aufklärung gehören.

Nichts wird aufgezwungen

Doch mit dem angesammelten
Spendenpolster hat der Verein grö-
ßere Pläne. Der \,\hisenkindersairen
soll ein neues Gebäude bekoömen.
rni r  Brunnen, Toi lcrrc und einem
kleinen Spielplatz. Die triste Schule
rnöchte der Verein zu einem Schul-
zentrum aufbauen. Mit Kindergar-
ten, Grund- und }{auptschule, spä-
ter soll noch eine kleine Beruf'sschu-
le fblgen.

,,Das wird jetzt ausgelotet: Wo
und mit welchen internationalen
Partnern?", sagt Gottfried Veihel-
nlann. ,,Wir wollen den Leuten
nichts aufzw.ingen". Die Helfer sind
jetzt gespannt auf die Reaktion der
kenianischen Behörden. Das Ehe-
paar N,Iaier ist seit Dezember vor Ort
und  lü l r r t  Cespräche .

Spätfolgen von Tschernobyl

Im Verein hilf i auch die Schwester
von Luba lrlaier, V-era Bap. Sie kürn-
nrer t  s ic l r  r rm l l i l len f i . l r  r ] ' l re f rühere
He inrat. IJerzeit besucht sie ein
Heirn für behinderre Kinder im
n'estukrainischen Lemberg. \, ' iele
Kinder leiden dorr an Spätf'o"lgen der
Reaktorkatastrophe von Tscherno-
byl. Die Zahl der Missbildungen zu.
lntegramus möchte das Heim fi ir
Unter-Dreijährige nun bei Repara-
turen und in der AlschafTung medi-
z in ischer Geräre rrnrersr i i tzer i .

lNfO Spenden sammelt der Hilfsvereir
hrtegranrus aufdem Konto 100003354 bei
der fu'eissparkasse Reurlingen, BankJeir-
zali l tt4050000. \\ 'cirere infur.nruuonen
unter wu,rt.iltegrarnus.de im Internet.

eincrr tr isten Schr-i l l rau bei Ukunda - Iruldraising-pra_ris. , , lv ir  sincj selSst
oirne l- ichr, tsänke und Toi letten. l5
l-ehrer berreuen 700 Kinder, in den
Klassen lernen bis zu Il0 Schüler.

Familie N'laier hat selbst Ntigrati-
ons-Hintergrund. N,lutter Luba und'l 'ochter 

Christina sind aus der
Ukraine einge,wandert. Juristin
Christina hat tür die Hanrburger
Körber-Stiftung über Integration ju-
gendlicher Aussiedler geforschr. Die
Arbeit bekarn einen Preis. Die lun
r,vollte wissen, rvie sie in der Prtixis
helf'en würde. ,,Einen \Jerein grün-
den", sagte (.hrisrina ivlaier - was
auf Ske,psis stieß. Ehrenarntliche
I{ i l len hie l i  es,  uürden abnehmen.

Überrascht von den Spenden

Lhrisrina Nlaicr bewies das Ge-
genreil und gründete mit Eltern und
Bekannten den Verein lntegramus.
Der lrat erst achr Mitglieder. Zu lIt-
nen gehört der Hechinger Leirrer
Gottfi ied Veihelntann. Er unterrich-
tet an der Haus,uvirtschaftl ichen
Schule EDV und Engliscl'r. Ert-tihrung
[rat er mit Eritrea-Proiekren. ,,A]le
l l r i ngen  e ig t ' ne  Qr r i r l i f ) ka r i< - rnen  und
lnteressen ein", sagt er. Sie el' it lvar-
t 'en Präsentatronen, irielten Vorträ-
ge,  warben um Spenden. , ,Es war er-

ganz überrascht ."  ts isher haben s ie
erst etwa ein Zehntel des Betrages
rnvestiert. Die fvllvarnanga Prinran'
5chool  hrei  Ukurrda l rekurrr  neue
Bänke und Tische aus Holz,  aul  de-
ne.n jetzt in blauen Lettern der Ver-
einsname. steht .  , , | )a legten die Leu-
te \\ 'ert darauf." Fertigen liel3en die

Tische mit Spendennachweis: , ,Da leqten die Leute Wert darauf., ,


